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Dritte Abteilung.
^ Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzml-

straßen.
0 Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
I)' Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiterder Provinzial-

verwaltung. ^> «, ., <
N. Angelegenheitender Förderung der dem öffentlichenVerkehr turnenden

Bahnen.

^. Angelegenheiten der Wrovinzialstraßen-Verwaltung.

1. Personalien.

Außer den schon im vorigen Verwaltungsbericht(Seite 223) aufgeführten,am 1. April 1903
eingetretenen Versetzungenvon Landesbauinsvektoren,die durch die anderweite Emtettung der
Pr w in 15 L ndesbauämter bedingt waren, ist im Berichtsjahre eme wettere Veränderung m
der Be e ung der Bauämter dadurch noch erforderlich geworden, daß der Landesbaumspektor
Oehme in Prüm zum Landesbaurat in Posen gewählt wurde. . .„ c, . .

^ I,, der Stelle zu Prüm ist der bisherige Königliche Reg:erungsbaum«ster üernelan.p

aus SieMrg °ng^ .^^ .^ ^^ ^^^f^,„g ^ei der landwirtschaftlichen
Berufsaenossenschaft nach Düsseldorf verfetzt und die Bauamtsfekretiirstelledem technischvorgebüdeten
Se 3r 3e M "bertragen worden. Die BauamtssekretäreHilge in Bonn und
Jabemann in Cwe haben die Prüfung als technische Bauamtssekretäre mtt Erfolg abgelegt^

Am En des Berichtsjahres 1902 (Seite 224 des Berichts für 1902) waren 89
Strahenme ster und 44 Strahenauffeher im Dienste. Im Berichtsjahre 1903 ist ein Strahen-
^fseber^ ein Straßenmeister und drei Straßenaufseher sind penstomert und em Straßen-
ü^ erlassen worden; der Abgang belief sich demnach au einen

StraKenme st« fünf Straßenaufseher, so daß, da 4 Strahenmeister-Anwärter zur Anstellung
al S^an^eist r elangten, am Ende des Berichtsjahres 1903 noch 92 Strahenmeister und
39 Str«^^^^ also 131 Strahenaufsichtsbeamteangestelltwaren. Eine Strahenmeisterstelle
wurde außerdem noch von einem Anwärter wahrgenommen.
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Die im Haushaltspläne vorgesehenen 22 Stmßenmeisteranwärter sind im Dienste zur
Ausbildung gehalten worden, zum Teil haben sie einen Kursus an der Wiesen- und Wegebauschule
in Siegen durchgemacht.

Die Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung stellen sich gemäß der nachfolgenden
Tabelle, einschließlich des Gehalts :c, für einen bei der Zentralstelle beschäftigten Landesbauinfpektor
und eines Betrages an außergewöhnlichenReisekostenfür einen landesbauinfpektor (ugl. lfde.
Nr. 17 der Tabelle), jedoch ausschließlich der Pensionen und Witwenversorgung für das Berichts¬
jahr auf 249 204 M. 31 Pf, während diefe Kosten im Rechnungsjahre 1902 laut Nachweis auf
Seite 225 des vorigjährigen Berichts 251474 M. 83 Pf. betragen haben. Es ist also hierbei
gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 2270 M. 52 Pf. zu verzeichnen, die auf die Ver¬
minderung der Zahl der Landesbauämtcr zurückzuführenist.

Die Aufsichtslostenstellen sich gemäß der oben erwähnten Tabelle für das Berichtsjahr
auf 351 553 M. 69 Pf., während sich dieselben im Vorjahre (vergl Seite 224 uud 225 des
Berichts für 1902) auf 345 729 M. 13 Pf. stellten. In diesen Kosten ist mithin gegen das
Vorjahr eine Erhöhung um 5824 M. 56 Pf. eingetreten. Diefe Mehrausgabe findet im wesent¬
lichen in der Beschäftigungeiner größeren Zahl von Straßcnmeister-Anwärtern ihren Grund, für
welche im Haushaltsplane bei der betreffendenAusgabe-Position ein Mehrbetrag von 7540 M.
gegen das Vorjahr vorgesehenwurde.

Im übrige» wird bezüglichder Kosten für die örtliche Verwaltung uud Bauleitung,
fowie für die Beaufsichtigungder Straßen in den einzelnen Landesbauämtern auf die erwähnte
Tabelle Bezug genommen.

Hinsichtlich dieser Tabelle wird noch hinzugefügt,daß in den in Spalte 3 nachgewiesenen
Strahenlängen auch die von der Eifenbahnuerwaltung zu unterhaltenden Bahnkreuzungsstellen,
sowie die von verschiedenen anderen Verwaltungen ohne Rentenzahlung zu unterhaltenden kürzeren
Straßenstücke mit enthalten sind, weil auch diese Strecken von den Provinzialstrahen-Aufsichts-
beamten mit beaufsichtigtwerden.

Ferner wird noch bemerkt,daß die Straßcnaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, fo
auch im Berichtsjahre, für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphen¬
linien besondereVergütungen von der Reichs-Telegraphenvcrwaltung erhalten haben, die in der
nachstehendenKostenübersichtnicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf
Seite 225 des vorigjährigen Verwaltungsberichts angegeben, in Gemähheit der Bestimmung des
Telegraphenwegegesetzesje nach der Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 M. für
das Jahr und Kilometer Linie gewahrt. An derartigen Vewachungsgebühren sind für das
abgelaufene Rechnungsjahr von den in Betracht kommenden9 Kaiserlichen Ober-Postdirektionen
insgesamt 15 583 M. 45 Pf. gezahlt worden.
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Länge
^beauf¬

Kosten der örtlichen Verwaltung: Kosten der
Kosten für ««3 Kilo

-

VrWlter,
d. e. ^ Genus-

sichtigung ». d. <^,

«sde,

Nr,
z<mdcslmua»!tsl>ezn'K

sichtigte»
Prouin^

zial-
straßeu

u,d Umz«n«
!»stc« »>'r

Reisekosten
der

Vamnspek-

Vnreau-
bedürfnisse

und

Porto-
auslage».

Zn¬

sammen,

lansschl,
der

Pensionen
nnd Wit-
wenuersor-

!

Für

Verwal

Für
Neauf-

sich¬

Zu
sum¬

iu Kilo^ und
V,>ui!Mtj loren. gung). tnng tigung. men.

Metern
^ 4> ^ 4 ^ <5 ^ ^ ^ ^ .F ^ ^ 4-

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Trier........

Kreuznach ,......

358,«24 9 05?
-10 130

3 902
4164

37
99

2 028
1601

17
79

14 987
15 896 78

19 612
22 498

35
50

41
34 14

54
48

66
;4

96
82

13
48

489,,«,
443,,,98
461,495

9 708
11080
10 972
10 440 -5!

4 395
2 998
4196
3 998

63
14
91
82

1987
1 803
2 215
1817

15
73
50
54

16 091
15 881
17 384
16 256

5«
8?
l!
59

25 062
21718
25 870
23 297

1"

,3
<!8

32
35
37
41

87
82
6?
84

51
48
56
59

98
06
26

84
84
93

10 l

06
80
73
80

518^° 9 327 67 4197 03 1585 32 15110 02 23 187 67 29 1, 44 68 73 79

407.,««

11086
11190
11166

45

18

4 000
3 993
3 527

32
51
01

1790
1949
1694

03
94
9?

16 876
17 134
16 388

80
32,
16

20 500
19 959
21 924

<!5
8?
72,

43
42
42

90
06
76

53
49
5?

36

2!

97
91
99

26
06
97

^11,««
369,,„2
47?,««>
3^5 ,!>!'

11155
9 390
9 300

12 866
32
03

4196
4 047
4 031
3 50?

19
72
39
90

1771
1928
2 373
2 099

3,
62
62
22

17 122
15 366
15 705
18 473

50
34
33
l5

25 917
17 912
32 037
25 251

67
35
6,!
55

38
41
32
56

75>
6l
86
7!,

58
48
67
77

65
50
03
63

97
90
99

134

40
11
89
42

Düsseldorf.......

Summe

9 19? 50 3 363 09 1704 71 14 265 30 26 802 53 29 1? 55 3« 84 ,^5

6399,^» 156 068 l!6 58 521 02 28 351 92 242 941 - 351 553 69 — — — — —

16 Ausgabe für das Kilometer
Straßcnlänge im Durchschnitt

— " — — — — — — ....... 37 96 54 93 92 89

17 Hierzu treten au Gehalt :c.
für einen bei der Zentral¬
stelle beschäftigten Lcmdesbau-
Inspektor, sowie au außer¬
gewöhnlichen Reisekosten für 653 31 6 263 31 '^ ^. ^ 98
einen Landesbauinspektor . — 5 610

Diese Ausgaben sind aus dem
Haushaltspläne der Straßen-
Verwaltung bestritteu, können
aber bei Ermittelung der

obigen Kosten der einzelnen
Landesblluämter nicht in Be¬

tracht gezogen werden.

Mithin beträgt die Gesamt-18 — 161 678 06 59174 33 28 351 92 249 204 31 351 553 69

19 Naher im ganzen für das
Kilometer durchschnittlich .

— — — — 38 94 54 93 93 87

20 Rechnet man zu obiger Straßen-
längedican Städte«, gegen
Renten abgetretenen Strek-

foergibtsicheineGefamtstiaßen-
6942,8°, l
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
u) für die örtliche Verwaltung . . 39 M. 1? Pf.
d) für Beaufsichtigung ..... 53 „ 85 „

zufammen 93 M. 02 Pf.
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen, sowie der Witwen- und Waisengelder.

Nach der vorstehendenTabelle ist also bei den Kosten unter ». eine Ermäßigung um
23 Pf, dagegen bei den Kosten unter d eine Erhöhung um 1 M. 8 Pf. gegen das Vorjahr
eingetreten, während das Gesamtergebnis sich demgemäß im Berichtsjahre um 85 Pf. höher stellt.

2. Geschiiftsumfllua. in der Straßenverwaltung.
Über den Geschäftsumfang bei den einzelnen Landesbauämtern während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Übersicht:

Lfd.
Nr. Kandesbaumut

Anzahl
der

bearbei-
teten

Geschäfts
stUcke

«Journal-
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechsel mit:

der
Zentral¬

stelle

d.
den

andere»
Behörden

und
Privaten

dein
Anisich»«-
Person»!

Zahl der

eilige-
gangene»

Na»ges»che

abge¬
schlossenen

Reverse

«.
abge¬

schlossene»
Uiefernngs

und
Leistung«!-
»ertrüge

ansgestellten
Nechnungs-
deläge und

Ligni
dationen

1

3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
18
14
15

Saarbrücken .....
Trier.......
Cochein .......
Krcuznach ......
Coblenz ......
Bonn.......
Piüm.......
Aachen-Süd .....
Aachen-Nord .....
Cöln.......
Siegburg......
Gummersbllch . . . .
Crefeld ........
Düsfeldorf ......
Cleue .......

Summe
Durchfchnittlich jedes Bau-

amt rund.....
gegen 1902 .....

5 194
5 289
6 808
5 918
6 375
6 005
5 495
4 507
«872
7156
6 265
7 315

1014?
9 286
6 731

905
985
8U6
672

1140
801
763
638

1188
1011
1031
1118
1891
1413

826

1967
1106
1666
1417
1874
1371
1086
2 082
1680
2 089
2 159
2 531
3 011
3 500
1666

99 363

6 624
5 633

15 188

1013
856

29 205

1947
1659

2 322
3198
4 336
3 829
3 361
3 833
3 646
178?
4 004
4 056
3 075
3 666
5 245
4 373
4 239

254
165
207
203
254
202
95

116
144
246
216
126
261
143
96

54 970

3 665
3119

2 728

182
172

195
103
101
133
156
152
109

67
147
238
151
165
237
2l7
116

57
37
21
33
53
43
26
41
31
56
43
51
68
61
56

397
307
261
298
287
258
241
298
313
428
374
358
496
276
393

2 287

152
139

677

45
44

4 985

332
299
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3. Rechnullgs- und Kastenwesen.

Wie in früheren Jahren erfolgte die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten «.
der Straßenverwaltung fowie der sonstigen Straßenunterhaltungskostenauch während des abge¬
laufenen Rechnungsjahresdurch die Post. Dieses Zahlnngsverfahren hat sich weiter bewährt und
bis jetzt für die Interessen der Straßenverwaltung in jeder Hinsichtals zweckmäßig erwiesen. Mit
der Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweisungund Vorbereitung zur Zahlung der Arbeits¬
löhne und sonstigenmateriellen Straßenunterhaltungs- :c. Kosten waren, wie in den Vorjahren,
auch im Berichtsjahre 2 Beamte beschäftigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
7989 M. 02 Pf. betragen, während im Vorjahre 7935 M. 86 Pf. verausgabt wurden, so daß
also gegen 1902 die geringe Mehrausgabe von 53 M. 16 Pf. zu verzeichnen ist.

4. Übertrassuna.von Straßen an engere Kommunalverbaude.

Über die an die einzelnen Städte und Gemeinden :c. abgetretenenStraßenstreckenund
die im Rechnungsjahre1903 gezahlten Renten gibt die nachstehendeNachweisung eine nähere Übersicht:

?.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
I«
17
18
18
20

21

Bezeichnung der Städte etc.

Klinge
der abge
tretencn
Straßen¬
strecken

Nachen ......
Altcnessen .....
Andernach .....
Bannen.....
Bockuin-Vcrbcrg. . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Wen
Broich ......
Burgbrohl.....
Eleve ......
Coblenz .....
Cüln ......
Erefeld ......
Düsseldorf .....
Duisburg.....
Düre»......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Erkelenz .....
») Essen .....
d) Altendorf ....
Eupen ......

zn übertragen

23,oz»
8,2!»
1,451

2/,?2<

U,»«4
18,552

1<3l»
2,2«
^,282
4,5«

43„0l
1^,5?I
2^,592
14,°54
t1,971

2,91«
3,«82
',l«2
1,94»

257 ,<',!!>

Betrag
der

gezahlten
Peilten

14 628
9 21.0
1 530

31 350
3 755
4 838

21 057
1272
2 250
3130
4 850

51320
12 840
17 97«
8 775

10 533
32 000

1830
2 73«
4 972
2 083
3 336

246 277

23

!U

71

Bemerkungen

Zu Nr. 1, Von der angegebenen Länge sind
3,725 ^ni mn 1. April 1903 gegen eine Rente
von 1870 M. 72 Pf. abgetreten. Wegen der
weiteren Zahlung in 1903 uergl. Pos. 68» dieser
Nachweisung.

Zu Nr. 5. Die Straßenabtretnng ist am 25. August
1903 erfolgt.?Vergl. Pos. 69» dieser Nachweisung.

Zn Nr. 9. Die Straßenübergabe ist am 1. Juli 1903
erfolgt, Vcrgl. Pos. 69 l, dieser Nachweisuug.

Hu Nr. 14. Eine Strecke von 36 in Lange ist am
10. Inli 1903 gegen eine Reute uon 37 M. 92 Pf.
abgetreten worden, Vcrgl. auch Pos. 69 e dieser
Nachweisuug.

Zu Nr. 19. Die Straßenabtretuug ist am 1. August
1903 erfolgt. Vcrgl. auch Pof. 69ä dieser Nach«
Weisung.

Zu Nr. 20».. Infolge Verringernng des Abzugs
von der Rente für Bahnanlagen ans den abge°
trctencu Straßenstrecken ist die Rente Uon 4520 M.
54 Pf. auf 4972 M. 94 Pf., nlfo um 452 M. 40 Pf.
erhöht worden. Wegen einer hiermit verbundenen
Nachzahlung für frühere Zeit vcrgl. Pof, 68b
diefer Nachweisung.

2?



210 Provinzialstraßen-Veiwaltung.

^
Bezeichnungder Ktiidte etc.

Knnge
der aüge>
tietenen
Straßen-
strecken

Zetrag
der

gezahlten
Pellten

KemerKungen

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
4N
41
42
43
44
45
46
4?
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
6?

Übertrag
Fischeln ......
Fraulautern.....
VMadwch.....
MGladbach.....
Goch .......
Godesberg ......
Huttrop......
St. Johann a. d. Saar .
Ittlich.......
Kalt........
Kreuzuach ......
Lennep .......
Malstatt-Nurbach . . .
Manen.......
Meiderich ......
Mülheim a. d. Ruhr . .
Miilheim a. Rhein. . .
Neunkirchen .....
Ncuß .......
Oberhausen .....
Odentirchen .....
Pfasscndorf .....
Rellinghllusen ....
Remschcid ......
Rotthausen .....
Rüttenscheidt.....
Remagen ......
Rheydt, Vezirt Düsseldorf
Ruhrort......
Ronsdorf......
Saarn.......
Saarbrücken .....
Saarlouis......
Solingen......
Speldorf-Vroich ....
Steele .......
Stolberg......
Sthrum......
Trier.......
Uerdingen ......
Nelbcrt......
Villich.......
Völklingen.....
Vohwintel .....
Wesel .......
Kreis Wetzlar ....

Summe der Strahenlängcn
und jährlichen Renten

zu übertragen

2i)7,„2
^,«42
1,19»

«""
",i«5
^/85»

^'„2
4,«,7

^,294
",820
5/54»
'/4»I
^,»42

11
^'298

^/I45

^/l»2
^"'220

5/524
"/5I8

27,522
^/I94
^,»82

«°°°
"'»22
^/422
^<2»2
4/92»
4/822

15°"
n

^'22,
"/92?
'^/2»0
5/59»
4/l<?
4/128
^/88I
"/I?2
"<524
6/102

51/4Ü

542..

542.,

246 277
6155
1283
8 990
6 929
2 090
1035
2 400
6 000
3 610
1850
2 560
5 456
7 738
1824

10 288
4 688

11600
2 000
9124

18 000
5 735

330
2 926

32 305
1600
2 576

770
10 995

880
1950
6 32?
3 400
1381

13 48?
3 940
2 925
6 500
3 310
4 245
8 893
3 950
2 000
2 64U
4 020

118
31 079

513 182

513 182

?!

58

<>!>

12

,:i

Zu Nr. 22. Die Vtraßcnabtretung ist am 1. April
1903 erfolgt.

In Nr. 23. Die Straßenabtretung ist am 1. Dezem«
bcr 1903 erfolgt. Wegen Verrechnung der Rente
vergl. Pos. 69« dieser Nachweisung.

Zu Nr. 24. Von der angegebenen Straßcnlängc find
4,55g ^in (2. Straßenübertragmig) am 1, Oktober
1903 gegen eine Rente von 4220 M. abgetreten
worden. Vergl, Pos. 69 l dieser Nachweisung.

Zn Nr. 44. Die Straßenabtretung ist am 1. Juli
1903 erfolgt. Vergl, Pof. 69 3 dieser Nachweisung.

Zu Nr. 45. Von der angegebenen Straßeulcmge
sind 328 lfd. Meter am 14. September 1903
gegen eine Rente von 305 M. abgetreten worden.
Vergl. Pos. 69K dieser Nachweisung.

In Nr. 67. Die Rente betrug früher 30 379 M
09 Pf. uud ist infolge der Überweisung weiterer
Dotationsrenten an die Prouinzialuerbande um
700 W. erhöht worden. Wegen Nachzahlung
eines Betrages für 1902. (Vergl, Pos. 68« dieser
Nachweisnng.)
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Bezeichnungder Städte etc.

Wnge
der abge-
tretenen
Straßen-
strecken

Übertrag
Hierzu kommen noch folgende

Beträge:
»,) Ratierlicher Anteil der Iusatz-

rentc der Stadt Aachen von
187N M, 72 Pf. (vcrgl. Pos. 1
diefer Nachweifung) für emen
Monat........

!,) Nachzahlung eines der Stadt
Essen in den Rechnungsjahren
1898—1902 für Bahnanlagen
zuviel ciubehllltcuen Betrages

542..

542,«

«) Nachzahlung der erhöhten Ren¬
te au den Kreis Wctzlar . ,

Ocfllmtfumme

Für das Rechnungsjahr 1903 gehen uon
den oben angesetzten Vollrenten ab:
2) beidenGemeindenBoclum- ^ ^ ^

Verberg ...... 1496,86 M
d)beiderGemciudcNurgbrohl 562,50

„ Stadt Düsseldorf '. 10.53
„ „ Erteleuz . , 912,—
„ Gemeinde Fraulau-

tern.....1283,—
„ Stadt V.-Glodbach 2110,—
„ Gemeinde Relling-

Haufen .... 731,50
„ Stadt Rcmfcheid 138,10

y

Hiernach verbleibt für 1903 eine wirk¬
liche Ausgabe von........

Nach der oben unter Nr. 1—67 nach¬
gewiesenen Summe der ,ährllchen Voll-
renten und der Gesamtlänge der abgetre¬
tenen Straßenstrccken ergibt flch eme Aus-
gäbe für das Kilonieter Ttraßenlange von
durchschnittlich rund .......

Betrag
der

gezahlten
Nenten

513 182

155

4 008

350
517 696

7 244

510 452

940

,^

«!!

71

^

Bemerkungen

Die halbjährlichen Rentenzahluugstcrmiue find
für die Stadt Aachen auf 1. Mai und 1. No¬
vember festgesetzt; es ist daher der ratierlichc
Anteil der oben bei Pos. 1 erwähnten Infatz-
rente von 1870 M. 72 Pf. im Rechnungsjahre
1903 für die Zeit vom 1. April 1903 bis
30. April 1904, also für 13 Mouate gezahlt
und verrechnet. Der nebenstehendeBetrag bildet
die Rente für einen Monat.

Wegen diefer Nachzahlung wird auf die Bemer¬
kung zn Pos. 20»,. dieser Nachmessung Bezug
gcnommcu. Es sind für 1892/93 -- 57 M.
14 Pf., für 1894/95 ^ 332 M. 37 Pf. und für
1895/96 bis 1902/03 je 452 M. 40 Pf, jährlich
nachgezahlt worden, weil bei Berechnung der Ab¬
gaben für Bahnanlagen eine Straßcnstrccke mit
aufgenommen war, für welche vertragsmäßig ein
Abzug uicht gemacht werden tonnte.

Wegen der Nachzahlung des Betrages uon 350 M.
wird auf die Bemerkung zu Pos, 67 dieser Nach¬
messung Bezug genommen. Die Zahlung ist für
die Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 31. März 1904
erfolgt.

Die Renten sind oben bei den Positionen 5, 9, 14,
, 19, 23, 24, 44 und 45 mit ihren Iahresbeträgen
angesetzt. Von den nebengenanuten Städten bezw.
Gemeinden wurden die Straßen indessen erst im
Laufe des Rechnungsjahres übernommen und sind
daher in 1903 nur die entsprechendenTeilbeträge
verrechnet. Bei der Gemeinde Franlautern hat
sich der endgültige Abschluß der Verhandlungen
bis in das Rechnungsjahr 1904 hinausgezogen
uud erfolgt daher die erste Renteuberechuuug in
diesem Jahre.

27»



212 Provinzialstraßen-Verwaltung.

5. Bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen.

I. Ordentliche Ausgaben.

Nachdembis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1902 bereits .... 162,»4° Kru
Straßeu mit starkem Verkehr an Stelle von Chaussierung mit Kleinpftasterversehen
worden waren, wurde im Rechnungsjahre 1903 auf weiteren ....... 26,«8i „
Straßen diese Pflasterart hergestellt,so daß am Schlüssedes Rechnungsjahres1903 ______
im ganzen ....................... 189,«2i Kru
Straßen mit Kleinpftaster vorhanden waren.

Von den für die vorbezeichneten Neuherstellungendes Jahres 1903 aufgewendeten Kosten
sind, wie in den vier vorhergegangenenRechnungsjahren, wiederum zwei Drittel aus der gemäß
dem Beschlusse des 41. RheinischenProvinziallandtages vom 3. Februar 1899 genehmigtenAn¬
leihe ^. über 2 000 000 M. mit 338 733 M. 45 Pf. bestritten worden.

Die Ausführung der gewöhnlichenStraßenunterhaltungsarbeiten geschah durch fest ange¬
nommene Straßenwärter, von denen am Schlüsse des Berichtsjahres 942 vorhanden waren.
Außerdem fanden auch noch einige ständige Arbeiter, die wegen ihres vorgerückten Alters «. sich
nicht zur Besetzung von Wärterstellen eigneten, bei diesen Arbeiten Verwendung.

WesentlicheÄnderungen im Wärtcrpersonal durch freiwilligen Abgang und Übertritt in
andere Beschäftigungenwaren auch im abgelaufenenRechnungsjahre nicht zu verzeichnen. Durch
die gemäß Beschlusses des 42. Rheinischen Provinziallandtages vom 9. Februar 1901 eingeführte
Invaliden- und Hinterbliebenenversorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestellten
und Arbeiter der RheinischenProvinzialverwaltung haben sich die Abgänge an jüngeren Leuten,
welche namentlich in den Industriebezirken der Provinz wegen Annahme von lohnenderen Be¬
schäftigungen früher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die Abgänge erfolgten
meistens nur wegen Arbeitsunfähigkeit und demzufolge mit Gewährung von laufenden Unter¬
stützungen (Invalidengeld).

Die Ausgaben an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenenRechnungsjahre
wieder wesentlich erhöht und werden nach den bis jetzt gemachtenErfahrungen für die Folge noch
weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
»,, an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 64 vormalige Straßenwärter bezw.

ständige Arbeiter .............. 10 239 M. 71 Pf.
d. laufendesWitwengeldan 25 Witwen von verstorbenen Straßen-

Wärtern bezw. Arbeitern ............ 3 30? „ 55 „
°. an Waisengeld für 11 Waisen .......... 312 „ 02 „

zusammen 13 859 M. 28 Pf.
Hierzu kommen:

ä. an laufendenUnterstützungen,welche an 7 vormalige Straßen-
arbeiter aus dem Fonds zur Unterstützung von arbeitsunfähigen
Straßenwärtern bezw. Arbeitern «. (Nt. IV Nr. 5t> des
Haushaltsplanes) gezahlt wurden, deren Austritt infolge Dienst-
unsähigkeitbereits vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes,___________________̂

zu übertragen 13859 M. 28 Pf.
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Übertrag 13 859 M, 28 Pf.

betreffend die Invalidenversicherungder Arbeitervom 22. Juni
1889 erfolgt ist, mit zusammen. . . - - - - - - - - 5" ..

e. an einmaligenUnterstützungen für 5 «"Ma 'ge Arbe^ welche
wegen Dienstnnfähigkeitzwar reichsgesetzliche Invaliden-^beM
Agenten beziehen, jedoch v°r dem 1. April 1 ,01 dem I-
kmfttreteu der diesseitigen Grundsätze,betreffend tue InvaKden-
und Hinterbliebenenversorgungder Arbeiter:e„ ausgeschreden ^^ ^
waren mit zusammen ....... '''.'' '------------------"-----------'

H!^ 'i.tt««« die »«« dem ,°»MM« F°»d« m«g°,»m. «°. ^^ ^ ^ ^

z»hl!.n UM°.Mtzm,,°» ' ' ., ,5^ «, ,g02 »m Bei!« 231 »»,.»« P, »mde auch

!^U^,^ d.. «,«« ... .«Ud.... »d

verausgabt worden .........

(Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes) ..... 9 330 .. 5? ..
^, ^ <^. n^ l.iv die materielle Unterhaltungder Provmzial-
Hlermit erglbt stch fm die Mllienenc ^ .... 4650090 M. 72 Pf.

straßen eine Gesamtausgabevon ......
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Übertrag 4 65U090 M. 72 Pf,
Im Rechnungsjahre 1902 haben die Ausgaben für denselben

Zweck, einschließlich des oben erwähnten außerordentlichenKostenaufwandes
von 532 000 M. für Beseitigung der Frostschäden,betragen , . . . 5 040 4 40 „ 98 „

Es ist also hiernachgegen das Vorjahr eine Minderausgabe unter
diesem Abschnitte von .............. , . . 390 350 M. 26 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gemeinden «, an Beiträgen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 1191? M, 94 Pf. gezahlt worden, welche
unter Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnet sind.

Über die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Provwzialstraßcn
in den einzelnenLandesbauamtsbezirkenerwachsenen Ausgaben, einschließlich der an engere Kom-
munaluerbände gezahlten Renten, sowie über den für die Haussierten Straßcnstrcckeustattgefuudenen
Verbrauch an Steinmaterial (Kleinschlag)gibt die nachstehendeZusammenstellung eine nähere
Übersicht:
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Lsd

Nr,

9
lU
11
12
18
14
15

16

Kandes-

vaumntsoezirk.

Künge
der

Provinztal
straßen

(einschl. der an
Gtädtc?e,

abüctretenen
Strecke,!),

Icm

471,i„
489,°°»
44?,»>«
522,»°»
399,7«,
518,»?»
415,«°°
42?,..«
447,»,»
448,,»»
375,» °>
536,°«»

495,,»,

Es sind Verausgabt im Uechnungstahre1903:

für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(emschlielilich

der gewöhnliche»
Pstasternnsien),

293 892
171 84?
182 549
239 0U6
276 927
199 159
139 640
191 954
203 729
32? 188
225 206
187 674
425 ^37

l>.

cm

Renten,

382 517 4(1
246 779^

23159
4 245

2 560
39 963

8 330

23 890
16 696
71 650

2 000
5 622

57 929
>247 236

7 168

Saarbrücken . . - -
Trier......
Cochem .....
Kreuznach.....
Coblenz .....
Nunn ......
Prüm......
Aachen-Süd ... -
Aachen-Nord. - - -
Cöln ...---
Siegburg.....
Gummcrsbach - - -
Crefeld .....
Düsseldorf . - - -
Cleue ......

Summe

Hierzu kommen:

2,) Die Kosten für Klein«
pfiaster, welche aus
der Anleihe ^ be-
stritten sind, mit .

b) Zinsen der Anleihen
für Meinpflasterungen
für die Rechnungs¬
jahre 1899 bis einschl,
1902 (Anleihe H.) -

<:) Zinsen und Tilgungs¬
kosten der Anleihe v
für Beseitigung u°n
Frostschäden. - -

ä) Für Anlage von Fuß¬
steigen, Schutzgelän¬
der :c, (Tit. IV Nr. 2
desHllushllltsplanes)

Gibt zusammen

,.'<. i an? sind an Unterhaltungskosten, ausschließlich der Verwaltungs-
Im Rechnung^« 1902 M° ^ ^eihemitteln bestrittenen Kosten für Her-

und Aufsichtskosten, und zwar "MU'ju ^ Frostschäden aufgewendeten Betrages der
stellung von Kleinpflaster bezw. des für ^emgung

im

ganzen.

317 051
176 092
182 549
241566
3l6 890
207 489
139 640
215 844
220425
398 838
227 206
193 29?
483 867
629 754
253 947

ä.
urchschnitt-
lich für

das Kilo¬
meter Stra

ßenlänge,
rund

^2

"'!

73
«1
92
98
6?
»',!>
0.'!^
07
!o6
07
65,

An den in eigener
Unterhaltung stehenden
Straßen ist an Wein-
Material (ausschl,Setz¬
steinschlag u, Pflaster¬
steine) für 1903 ver-

wendet:

827
373
372
540
606
518
269
519
515
892
511
515
900

1106
512

im
ganzen,

lldm rund

15174
10 701

7 570
12 314
13 252

9 780
7176
9 894

10 748
15 372
11 625

8 361
24 219
17 706
17 030

für das Kilo¬
meter chm,l°
stcite Strci-
hcnlänge

«drii

46,»»
23,»°
15,,»
28,».
30,°°
27,»«
14,»»

46,«»
27,°«
23,°°
56,»»
63,.,
37,»>
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AnleiheI) von 532 000 M,, sowieder für die Kleinpflasterkostengezahlten Zinsen 72? M. 1? Pf.
durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steinmaterial wurden,
ausschließlichder Pflastersteine und des Setzsteinschlags,im genanntenRechnungsjahre34 okm
durchschnittlichfür das KilometerStrcißenläugeaufgewendet.

Nach vorstehenderÜbersicht sind im Rechnuugsjahre1903 an materielle,:Straßen-Unter¬
haltungskosten,einschließlichder aus Anleihemittelnfür Herstellung von Kleinpflaster geleisteten
Ausgaben,sowieder Zinsen der Kleinpflaster-Anleihenfür 1899/1902 (44 864 M. 13 Pf.) bezw.
der Zinsen und Tilgungskostender oben erwähntenAnleihe D für Beseitigungvon Frostschäden
(53 200 M.) ----- 669 M. 81 Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßenlänge verausgabt

Lau¬

fende

Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
!)

10
11
12
13
14
15

Kandes-

ZmmmtsbezirK

Saarbrücken .....
Trier.......

Cochem ......
Kreuznach .....
Coblenz ......
Bonn.......

Prüm.......
Aachen-Süd . . . .
AacheN'Nord ....
Cüln .......

Siegburg.....
Gummersbach , . . .
Crefeld ......
Düsseldorf.....
Eleve .......

Summe

Von den vor«

Km

Pflaster

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬
steine
Stück

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

HM

18,542

",« »4

"„»9
16,228

15,4°»

I7,5°4

43,»,8

13,«48

9,»44

31,948

22„55

>!),?°»

17 757

54 216

96

6 050

2 283
1720
2 55?

1 765,47
300,««

1 555,»»
2 096,2»

708,««
493,«
477,2»

396„i
405,5»
300,»2

680,2.
1 536,»»
1 565,».
1211,»»

255,» 84 679 13 884,»

Ketzsteinschlag

Km

12,l«8

1,22°

12,171

17,44»

19,451

39,242

1^,»»»

5,912

12,02»

21,048

11.1«,

dazu ver¬
wendet

HIN

3 92U,»9
2 930,4»

3 000,0»
2 936„2

1? 234,5«
2 ?04„»

86 151,2°
13 109,»i

6 407,72

12 192,»,
20 305,21

9 583,1»

>89„ 141 767,<

Kies
(ungeschlagen)

Km

11,8,

2^,»»4

9,002

31,52»

0,„.,

158,»5»

301,»«5

dazu ver¬
wendet

edm

724,»o
24,o»

1 083,o»

369,95

6 302,0°

9 617,0»

18 278,95

Basalt

Km

21,717

44,»94

1,10°

233,924

<7,»»4

42,5».

87,,25

147,244

2288,.

dazu ver¬
wendet

lli)M

1 766,75

1 601,oo
1 826.5»

316,oo

5140„5

1112,°o
1 115,85

5 438,5»
14 120,7»
10 018,»o

4 21?,.,»
17 916.85

16 213,»5
7 413,.»

96 145,,»
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worden. Es ist also in diesenAusgaben gegendas Vorjahr eine Ermäßigungum 5? M, 36 Pf.
für das Kilometerzu verzeichnen.Nach Abzugdes aus der Kleinpflaster-AnleihegezahltenBe¬
trages (338 733 M. 45 Pf.), sowieder vorbezeichnetenZinsen bezw.Tilgungskostender Anleihev
beträgt die durchschnittlicheAusgabe pro KilometerStraßenlänge laut obiger Berechnung605 M.
55 Pfg., während sich die gleiche Ausgabe im Vorjahre auf 599 M. 92 Pf., also um 5 M.
63 Pf. für das Kilometerniedrigerstellte.

An Steinfchotterund Kies sind im Berichtsjahre,wie obige Nachweisung ergibt, 32,16 odm
für das Kin chllussierterStraßenlänge verwendetworden,und zwar in den in nachstehender Über¬
sicht näher bezeichnetenMaterialsorten:

yandenen Straße« wurden unterhatten mit:

Kteinschlagaus l

Melaphyr oder Glünstein, Quarz, Quarzit Dolomit oder Grauwncke oder Flußwackc
Lava Porphyr

Diabas «der
Phonolit oder Honlschicfcr Kalkstein Sanostciu (geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬ dazu ver¬
wendet wendet wendet wendet wendet wendet

Km cdm Km odm ' Km «dm Km LVM Km edm Km edm Km edm

163,4,2 9 324,5» 129,14° 3 194,»» 9,462 643,»» — — >',4S» 246,00

_ — — — — 90,»„ 2 320,o» 155,77» 3989,oo 154.9»9 2 632,0» — —

114,22° 1776„5 11,44? — 19,55? — 192,089 2 610„5 — — 23.429 956,»» 86,222 400,„
— __ 231,°54 7 333,5» --- — 122,707 3 608,25 — — ?0,5«8 1 056,»» --- —

"2,57» 3882,5» — — --- — i)8,57» 1 845.oo — ^ 72,505 2 383,75 — —

7,°°» 32,°° --- — 4,125 220 — — — — 18,912 595,»» 1,10° 282,oo

7 5 --- — 78,924 2 374,»» 90,822 966,o° 24?.»7« 2 694,5° 0,55° —
— 49,947 313,o» --- 178,201

34,»»i

7 183,»»
517,50

15,»»4

1>^7,77i

198,o»

4422,5»

_ — --- — --- — 32,05» 1251,»» — —

^ ^ — -- — — — 97,»58 1 606,5» — —
— — 10„54 — — — — — — — 256.4«, 4143,45 — —

__ -- — — — — — — — --
— __ _ _ --- — — — 7,85° 522,50 34,0»? 970,»» — —
— — — — — — — — — — — — --- —

2H,?7» 5696,25 416,57, 16 658,02 23,»»2 220 ?02„i2 16 264,5° 263,5li 6120,5» 1221,87? 25 969,5» 215,09» 5548„5

Die nachfolgendeTabelle enthält die Kosten für die materielleUnterhaltung derjenigen
Straßen, die sich in eigener Unterhaltung der Proviuzialuerwaltuugbefinden,also nach Abzugder
an Städte :c. gezahltenRenten. , «>. ^ ^5

Bei den in dieser Tabelle für die Kostenberechnungenm Betracht gezogenenStraßen-
länqen sind die von der Eiscnbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungen:c., welche in
der Nachweisung über die Verwaltungs- und Aufsichtskostenmit enthalten sind, in Abzug gebracht
und unter laufendeNummer 1?a besondersnachgewiesen.

28



218 Provinzialstraßen-Verwaltung.

Klinge der
Es sind im Rechnungsjahre 1903 uermlsgavt für die

Unterhaltung der Prouinzialstrasten (einschl. der

Lfde.
Kandesbmmmt

der Provinz
direkt

gewühnlil
2.

aus den im

hen Groß- und
d.

ans der Anleihe

Kleinvstasterm>gen):
ä.

daher für das
Nr, unterhaltenen Haushaltsplane K.für Unsführnna, Kilometer

Prouinzwl-
straffen

unter Tit. IV
Nr. 1

Uorqelrheneu
Mitteln

und an Zinsen
(Tit. IV Nr. 2, ü»
nnb »ll des Haus-

haltsplanes)

im ganzen
Straßen-
länge im

Durchschnitt
rund

IlM ^l <j. ^ <5 ^ ^f. ^ ^-

1 358,»«» 293 892 ^, 8 950 48 302 842 72 845 85
2 465,»«° 171 847 N 7 90? 84 179 755 !>«', 886 29
3

442, »7«
182 549
239 006

46
6152 02

182 549
245 158

.«I
'.«I

373
553

3!
4 Kreuznach ......... 44
5 460,««. 276 927 51 7 720 81 284 648 32 61? 9>
6 386,»«» 199 159 34 19 489 84 218 649 18 565 U,
7 518,«,« 139 640 92 — — 139 640 92 269 26
8 383,«»» 191 954 ,1 44 736 6? 236 690 81 616 69
9 406,» »7 203 729 39 6145 19 209 874 58 516 81

10 <5°ln ........... 382,»°« 327 188 69 84195 78 411384 47 1076 W
11 441,».° 225 206 03 30 89? 44 256103 4? 580 6?
12 368,«», 18? 674 1? 19 261 44 206 935 61 561 «6
13 Crcfeld .......... 476,.°. 425 437 24 28 427 56 458 864 80 952 !>?
>4 Düsseldorf ......... 322,»°° 382 517 .'!!, 50 497 35 433 014 75 1343 72
15 Cleve ...........

Summe
480,,°» 246 779 65 24 351 03 271130 68 564 51

6382,..» 3 693 510 31 338738 45 4 032 248 79 631 75

16 Hierzu kommen:
»,) Zinsen der Anleihen sür Klein-

pslaster aus 1899 bis einschl. 1902
(Anleihe ^)........ — — — 44 864 13 44 864 13 — —

b) Zinsen :c, der Anleihe für Beseiti¬
gung uon Frostschäden (Anleihe v) — — — 53 200 — 53 200 — — —

c) Für Anlage von Fußsteigen, Ge¬
länder :c. (Tit. IV Nr. 2 des Haus-

Gibt zusammen

— — — 9 330 57 9 330 57 — —
6382,«.» 8 693 510 31 446128 15 4 139 638 !9 648 5«

1? Rechnetman zu obigen Straßenläugen:
»,) die von der Oisenbnhnuorwaltung

bezw. anderen Verwaltungen ohne
Rente zu unterhaltenden Eisen¬
bahnkreuzungen zc, mit zusammen

ii) die an Städte:c. gegen Renten
abgetretenen Straßenstrecken mit .

so ergibt sich in Übereinstimmung mit
den vorhergehenden Nachweisungen
über Kosten der ortlichen Verwal¬
tung bezw. materiellen Unterhaltung
der Straßen eine Gesamt-Straßen-

542.,°,

6942,».,

Über die allgemeinen Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres gibt
die nachfolgende Zusammenstellungnäheren Aufschluß:
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-^

« 8

Z 8 3 ». »» .3 ,<" 5

K^

HZ^

!2 Z " VZ ^ <I,3

" Z- - 8 «°^°°

^2 -^ ^! » ^ !ß°

, " 8 « «-" S ^

« « ^

» »85--

3
-5

K

Z

3

<5>

'S 'S

.«"-
2^l »

-^

3Z

^8?Z

«8Z

ZG 8 «

'^.3

' 8^»

«'
8<»

ZV^>^Z

K

-8 Hi ^ I

V»5>

8«8 L >»

^ <?2

«»

^^3

L"

'3
L

. ^ Z « 8 «2

" 3 K 8 H

6 ^Z! s
3 W

mit

Kleinschlag

aus

Sediment¬
gestein

^ ^<

Gin-
nahmenausdenZaum-

pstanzun-gensürdasKilometer
jährlich

llO

iO >c?

8,3^3, 8^ Q

20 «)

L --

Material-verbrauchinKubiK-
Meternfürdas

KilonieterchllussierteZtraßen-
lange

undJahr

!?2 «o" ^s

>3>« ?-»"" °« Z-3 "'l
«2

°^ <^l

Durch-schnitts-zahlder Aufstchts-beamten
einesZezirKs

5 22 <XI

Durch-schnitts-zahlderKorre¬
spondenz-nummernderLan-desbau-ämterrund

12
'S M

> 8 « » 8 « « >«

Z,^ « » « ^ » « ^ Z
>!2

^D « « « » ^l« " « Z « V ^
^-i ^!

'

ImRechnungsjahre1902
betrugendieseAngaben
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II. AußerordentlicheAusgaben.

Während des Berichtsjahres wurde mit der im Rechnungsjahre 1899 unter Zuhilfe¬
nahme von Anleihe-Geldmitteln in größerem Umfange begonnenenAusführung von außerordent¬
lichen Bauarbeiter», wie Herstellung von größeren Neu- und Umpstasterungen(Großpflaster), Um¬
wandlung von Pflaster in Chaussierung,Bau von Brücken,Erneuerung von Schutzvorrichtungen:c.
nach Maßgabe der durch den Haushaltsplan hierfür vorgefehenenMittel fortgefahren.

Es wurden die nachbezeichnetenBauarbeiten ausgeführt und die angeführten Geldbeträge
dafür aufgewendet:

1. An größerenPflasterungen (Neu- und Umpflasterungen)wurden ausgeführt 78 890 hin.
Außerdem waren am Schlüssedes Berichtsjahres noch 4 größere Neupflasterungenin
der Ausführung begriffen. An Kosten sind für diefe Arbeiten im ganzen gezahlt
worden ..................522679 M. 18 Pf.

2. Für Umwandlung von 23 050 ym Pflasterung in Chaussierung
wurde» insgesamt gezahlt ............ 52 472 „ 12 „

3. Für Herstellung bezw. Erneuerung von Vrüstungsmauern,
Ausführung einer Strahenverlegung, Herstellung von er¬
höhten Banketten und zur Zahlung von Beiträgen an 3 Ge¬
meinden zur Ausführung von Kanalifations- :c. Anlagen
sind insgesamt verausgabt worden ......... 61138 „ 20 „

4. Im Berichtsjahre wurde der Neubau von fünf, fowie der
Umbau von drei größeren Brücken in Angriff genommen,von
denen drei Bauwerke fertiggestellt wurden, während der
Bau der übrigen 5 Brücken am Schlüsse des Berichtsjahres
noch nicht ganz vollendet war. Außerdem wurde der Bau
von zwei Brücken,deren Ausführung vor Anfang des Berichts¬
jahres in Angriff genommenworden war, in demselbenbe¬
endigt. Für diese Bauarbeiten wurden im ganzen in 1903
gezahlt .................. 65 556 „ 90 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Bauarbeiten im ganzen .......... 701 846 M. 40 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1899, 1900, 1901 und 1902 zur Ausführung von
außerordentlichenBauarbeiten aus Anleihemitteln (den Anleihen L und 0)
aufgewendeten Beträge von 67 715 M. 73 Pf. ^ 45118 M. 65 Pf.
- zusammen.................... 112 834 „ 38 „

Es stellt sich demnach die Gesamtausgabe dieses Abschnitts auf
die Summe von ..................814 680 M. 78 Pf.

Hiervon sind 368 336 M. 64 Pf. aus der vorerwähnten Anleihe 0 bestritten worden,
während der Rest von 446 344 M. 14 Pf. sich aus den vorbezeichneten Zinsen «. von 112 834 M.
38 Pf., den Istausgaben bei Titel I' Nr. 1 mit 206 859 M. 1? Pfg, und den Istausgaben der
Ausgaberestebei „L. AußerordentlicheAusgaben" mit 126 650 M. 59 Pf. zusammensetzt.
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Zu den Kosten der in 1903 abgerechnetengrößeren Bauausführungen sind von Ge¬
meinden :c an Beiträgen 33 763 M. 13 Pf. ^ 19 313 M. 08 Pf. -- zusammen 53 076 M.
21 Pf gezahlt, welche in den vorstehenden Ausgabesummen von 206 859 M. 1? Pf. bezw.
126 650 M. 59 Pf- enthalten sind. Außerdem sind 5244 M, 29 Pf. an Beiträgen Dritter
gezahlt worden, die auf später abzurechnende Baukredite entfallen.

6. Bllumpstllnzungenauf den Provinzmlstraßen.

An Strahenbäumen sind im Berichtsjahre in Ausfall gekommen:
^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel bezw. sonstige Ve-

schädigungen ungeeignetgeworden sind oder infolge der zunehmenden
Bebauung der Straßen entfernt werden muhten, ...... 11 744 Stück

(einschließlich 3910 Obstbäume)
L. Bäume, welche als der Landwirtschaftschädlich auf den Antrag der

' Gemeinden und Anlieger befeitigt wurden ........ 935 ,.
(darunter 44 Pappeln, 558 Eschen und 48 Ulmen.) ______________

Summ e 12 679 Stü ck.

Es sind gepflanzt worden:
a, an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

lose Straßenstrecken................ 1917? „
darunter 4946 Obstbäume.)

b an Stelle der unter L bezeichneten Baun« ........______ 919 .,
Summe 20 096 Stück.

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter ^ bezeichneten Bäumen ........25 375 M. 90 Pf.

(im Durchschnitt2 M, 16 Pf. für den Baum.)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 3 249 „ 30 ..

(im Durchschnitt3 M. 48 Pf. für den Baum.)________________
Summe 35 661 M. 82 Pf,

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen:
der unter a bezeichneten Bäume ..........33986 M. 42 Pf.
der unter d bezeichneten Bäume ..........1675 „ 40 .,

Summe 35 661 M. 82 Pf.
oder durchschnittlich 1 M. 7? Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 75 zum grüßten Teile kleine Baumschulen mit
146 512 Pflänzlingen, worunter 35 569 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 668? Bäume verwendet worden, worunter
1313 Stück junge Obstbäume. , „ ,.^..

Durch Frevel wurden 451 Baume beschädigt.
5 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung von Straßenbäumen betrug 68 288 M. 25 Pf.

gegen 5? 843 M. 38 Pf. im vorhergehendenJahre
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Von der uorbczeichneten Einnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der
Straßenbäume rund 6808 M. auf Grund Beschlussesdes 22. RheinischenProuinziallandtags
unter die Straßen-Aufsichtsbcamtenverteilt worden. Diese Prämienverteilung ist nach dem Maße
der Arbeit, des Eifers fowie der Sachkenntnis, welche die einzelnenBeamten bei Behandlung der
Baumvflanzung bekundeten, erfolgt. Bei der Prämien«erteilung kamen 139 Auffichtsbeamte in
Betracht, so daß im Durchschnittauf jeden derselben rund 49 M. entfielen.

7. Übernahme von Provinzialstraßendurch die Proviuzialverwaltung.
Im Berichtsjahre sind seitens der Provinzialverwaltung neue Straßen nicht übernommen

worden.
Die definitive Übernahme der im Rechnungsjahre 1902 seitens der Provinz in vorläufige

Unterhaltung übernommenen 4279 m langen Strecke der Aktienstraße Moers - Homberg (vgl.
Seite 240 des Berichts für 1902) konnte auch im Rechnungsjahre 1903 noch nicht erfolgen,
weil die von den beteiligten Gemeinden noch auszuführenden Nestarbeiten (Herstellung bezw.
Regulierung verschiedenerEntwässerung^ :c. Anlagen) ihre vollständige Erledigung noch nicht
gefunden hatten.

Aus gleichem Grunde konnte auch die an obiger Stelle des vorigjährigen Berichts
erwähnte Beihilfe zum Ausbau einer 1410 lfde, in langen Strecke der Straße an die Gemeinde
Homberg noch nicht ausgezahlt werden,

8. Resultatedes Finallassembschlussesüber die Einnahmenund Ausgaben beim Haus¬
haltspläne über die Verwaltnnguud Unterhaltungder Provinzialstraßen.

Nach dem von der Rendcmtur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1903 aufgestelltenFinalkassenabfchlufsc beträgt die
gesamte Isteimmhme.................. 7 325492 M. 18 Pf.

Die Istausgabe beträgt .............. 6965605 .. 96 .,
Hiernach ergibt sich ein Bestand von 359 886 M. 22 Pf.

Dazu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen
Einncchmercste gegen das Soll mit ............ 6802 „ 4? „

so daß sich der Bestand auf 366 688 M. 69 Pf.
erhöht.

Diefem Bestände stehen jedoch an noch rückständigenAusgaben
gegenüber:

»,. ein Überschuß bei Titel IV Nr. 1 der ordentlichenAusgaben,
welcher bestimmungsgemäß dem Refervefonds zur Deckung
außerordentlicherBedürfniffeder Straßenverwciltungzuzuführen
ist, in Höhe von ....... 21713 M. 60 Pf.

K. für noch auszuführende größere Bau-
arbeiten bei „L. AußerordentlicheAus¬
gaben" des Haushaltsplanes an Rest¬
ausgaben insgesamt ....... 134 860 „ 84 „______________________

Zu übertragen 156 574 M. 44 Pf. 366 688 M. 69 Pf.
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Übertrag 156 574 M, 44 Pf. 366 688 M. 69 Pf.

ferner sind aus dem Bestand im Rech¬
nungsjahre 1905 an Nestausgaben aus
der laufenden Strahenunterhaltung fol¬
gende Betrage noch zu bestreiten, und
zwar:
bei Titel IV 1 des Haushaltsplanes . 52 014 „ — „

IV 2 . 31268 .. 25 „

Nach Abzug der unter a bis <- aufgeführten Beträge von zusammen ___ 239 856 .. 69 ..
verbleibt nur ein freier bezw, noch verfügbarer Bestand von .... 126832 M. - Pf.
übrig.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1. der Barbestand von 359 886 M. 22 Pf.
2 die Einnahmerestegegen das Soll in Höhe von 6802 M. 4? Pf.

n«k «i,f dns Recbnunasiahr 1904 als Einnahmen,
3, ».d d «»n2l7,°M,«°P!,^4«°° «, «4P!,-z«,

sammen 156 574 M. 44 Pf. als Ausgaben aus das genannte Rechnungsmhr uber-
traaen und werden in demselben zur Verrechnunggelangen.

4. D Be^e unter « von 52014 M.^ 31 268 M 25 Pf.-zusammen 83 28^
25 Pf sind bereits im Rechnungsjahre 1904 den Tüeln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2
(materielle Straßenunterhaltung) zugeführtworden.

9. Heranziehen der Fabriten:e. zu den UnterhaltunMoste«für den Wegebau.
<^n GemMeit des Beschlusses des 43. Rheinischen Provinziallandtages wird das Gesetz

v°m 18 Maus 190 betreffend die Vorausleistungen zum Wegebau, vom 1 Januar 1903 ab
,7m ^m^a oe von den verblichen Unternehmungen zu zahlenden Voransleistnngenangewendet.
belBerechnung deruon oen gm ^ ^^ ^^ Provinzialverwaltung zu
^77^Str^ '« zahlen. Mit Rücksicht

auch .^ ^ ^,ch„, ^ «,d daher eine Mehreinnahme

geg?'d" ist die Einnahme im Haushaltsplan von 80000 auf

^"""" M Gmnd"des'Gesetzes «°m 4. August 1891 und des obenerwähnten Gesetzesvom

1«. August1902 waren im Berichtsjahrefür-Verfrachtungen ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^
aus dem Kalenderjahre 1902 . - - ' ' ' ' ' '
zu Zahlung aufzufordern gegenüber 129 Betneben nn
77 092 M im Vorjahre. Die Zahl der «ufzu °rder«^
Betriebe ist dieselbe geblieben, der /mz« °rdenide B^
daaeaen zurück» gangen. Die Abnahme der Beitrage hat

daß im Jahre 1902 wesentlich germgere

Rübenverfrachtungenseitens der Zu^fa^
wurden und von letzteren demgemäß auch nur erhebl'ch

niedrigere Beiträge einzufordern waren. ^ ^^ ^Betriebe mit 68 705 M. 25 Pf.
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Übertrag 129 Betriebe mit 68 705 M, 25 Pf.
Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:

a) laut Vertrag 102 Betriebe 5? 042 M. 17 Pf.
d) freiwillig 1? „ 6 329 „ 18 ., 119 „ „ 63 37 1 „ 35 „

mithin war gegen .............10 Betriebe mit 5 333 M. 90 Pf.
das gerichtliche Verfahren einzuleiten.

Von den 25 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 16
Betricbsunternehmerschwebten, sind im Berichtsjahre 12 Klagen gegen 7 Unternehmer zur Erledi¬
gung gekommen,und zwar 6 durch Urteil mit 341? M. 3? Pf. und 6 durch Vergleich mit
1704 M. 84 Pf. Wahrend diese Klagen auf 3417 M. 3? Pf. -4. 1704 M. 84 Pf. ^ 5122 M.
21 Pf. lauteten, sind hiervon im Wege der gerichtlichen Entscheidungoder des Vergleichs gezahlt
3874 M. 28 Pf., sodaß 5122 M. 21 Pf. — 3874 M. 28 Pf. ^ 124? M. 93 Pf. in Ausfall
gekommen sind. Es schweben noch 13 Klagen gegen 9 Betriebe in Höhe von 3546 M. 43 Pf.
An Gesamtrückstiindenergeben sich daher 5333 M. 90 Pf. -s- 3546 M. 43 Pf. -- 8880 M. 33 Pf.
gegenüber 11378 M. im Vorjahre und 33 697 M. 31 Pf. im Vorvorjcchrc.

Wie eine diesseitigeAnfrage bei den Landratsamtcrn in der Rhcinprovinz ergeben hat,
gehen die Kreise, sofern sie Straßen zu unterhalten haben, sowie die Gemeinden immer mehr dazu
über, das Vorausleistungsgesetzin Anwendung zu bringen. Nach den diesseitsangestelltenErmitte¬
lungen sind pro 1902 an Vorausleistungen von den Kreisen bezw. Gemeinden eingefordert:

a) im RegierungsbezirkTrier ...........11892 M. 76 Pf.
K) „ „ Coblenz ...........13 090 „ 54 „
o) „ „ Aachen ...........10 092 „ 43 „
ä) „ „ Cöln ...........31954 „ 22 „
o) „ „ Düsseldorf .......... 26 8 65 „ 58 „

im ganzen 93 895 M. 53 Pf.

10. Stand des Sammelfondszu Zwecken der Straßenverwaltuna..

Nach Seite 242 des Berichts für 1902 hatte der Sammelfonds
einen Barbestand von ................ 18 345 M. 96 Pf.
Die Einnahmen aus verkauftenGrundstückender Straßenverwaltuna. be¬
trugen in 1903.................. 59 482 „ 61 „
mithin die Gesamt-Ginnahme .............. 7? 828 M. 5? Pf.

Verausgabt wurden zum Ankauf von
Grundstückenzu Straßenerbrciterungen. . . . 1561 M. 21 Pf.
als Beihülfean die Gemeinde Vilich für Herstellung
einer Schrittweg- und Kcmalanlagc in Beuel . 10 000 „ — „
zum Ankauf von Wertpapieren und zur Barde-
pomerung (35 513 M. 35 Pf. -<- 28 000 M.) - 63 513 „ 35 „

im ganzen also 75 074 „ 56 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 ein Barbestand von ... 2 754 M. 01 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind 55 000 M. zu 2>/2°/c> in bar und 65 000 M. zu 3>/2> iu Wert¬
papieren bei der Landesbankhinterlegt.
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